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St. Chri1s;opbhl,Blyusd.erscIhaft  zop Bi1anz
(schü)In  den  vergangenen  zehn

Jahren  spendete  die  Bruderschaft
,( Christoph  nicht  weniger  als
iiuer  IO Millionen  Schilling  an
hilfsbedürftige  Kiqder  uöd  EI-
tern.  Diese  erfreuliche  Mitteilung
konnte  der  welfüche  Assistent  Adi
Werner  anläßlich  der  Hauptver-
sammlung  in  St.  Christoph
machen.

Zum  Höhepunkt  in  der  bisheri-
. gen  Geschichte  der  Bniderschaft
zählen  dabei  die  Feiern  zum  600
Jahrjubiläum,  deren  Reinerlöse
ebenfalls  dem  caritativen  Fonds
der  Bruderschaft  zuflossen.

Im Jahre 1386 begann  Heinrich
Findelkind  aus Kempten  mit  dem
Bau  des Hospiz,  um den  Reisenaen

ZufluchtaufihremgeföhrlichenWeg

über  den Arlbergpaß  zu bieten.  Zur
Finanzierung  seines  Vorhabens
gründeteerdieBruderschaftundzog

mit  seinen  Helfern  durch  die  Lande,
um  Spenden  zu samrneln.

Die  Bruderschaft  nahm  in  den  fol-
genden  Jahren  ständig.  Aufschwung
und heute  stellt  sie mit  ihren  4.983

Mitgliedern  eine  der  grWten  carifö-
tivenVereinigungenÖsterreichs  dar.
AlsPräsidentstehtihrderVorarlber-

ger  Bischof  DDr.  Bnino  Wechner,
als weltlicher  Assistent  Adi  Werner
vor.

Die carifötive  Tätigkeit  bezieht
sich  vor  allem  auf  die  Untersfützung
der Opfer  des Ar1bergstraJ3entun-
nels, der Bergbauernfamilien  und
anderer  unschuldig  in  Not  geratenen
Familien.  Die  Aufbringung  dieser
Mittel  erfolgt  durch  die jährlichen

' Mitgliederbeiträge  und  die  freiwilli-
gen  Spenden.  Die Zuwendungen
werden  dann  ausnahmslos  durch

Ratsmit47ieder persönlich über-
bracht.  Uber  lO Millionen  Schilling
konntensoindenletztenzehnJahren

in  Form  unbürokratischer  Soforthil-
fe weitergegeben  werden.  Allein  im
Jahre 19ß5 wurden 2,3 Millionen
Schilling  gespendet.

Weiters  wurde  beim  Hospiz  in St.
Christoph  der  neue  Tabernakel  und
die  neuen  Kirchenbänke  eingebaut,
der Eingang  zur  Kapelle  gesföltet
und  der  Kirchenraum  ausgesch-
mückt.  Zum  Höhepunkt  gesföltete
sich  sicherlichdie  600Jahr  Feierder
Bruderschaft.  Dabei  bildete  der  Fe-
stumzug,  an dem sich  22 Gnippen
mit  rund  800  Akteuren,  daninter  die
Abordnungen  und Musikkapellen
der historischen  Bezugspunkte  der
Bruderschaft,  einenglanzvollenAb-
schluß.

=Bettfedern-Reinig3pg.'
Bptten',je:5t  statt  120.  -
Polster  statt  60.  -

I

nur  90.  -
nur  40.-;
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Die  Poi  luci  in  Zams  und  in  Perfuchs

Hans  Thöni

IndenAusgabeneinprOberländer

Wochenzeitung  wurde  der  Bericht

»Das  Gasthaus  bei  der  Porten  in  Per-

fucfis«  von Hofrat  Walter  Lunger

wiedergegeben,

Dr.  Lunger  beschreibt  in  diesem  Be-

richt  das  Gasthaus  -  heute  Andreas

Hofer  -  und  seine  Besitzer  der  ver-

gangenen  200  Jahre.

Es  seimirgestattet,  einigeHinwei-

seaufdieältere  Geschichtedes  Gast-

hauses  sowie  auf  einige  Mitglieder

der  Familie  Portner  oder  von  Port  in

Zams  und  Perfuchs  zu  geben.  Diese

ZeilensollendemAndenkenunseres

verstorbenen  Geschichtsfreundes

Herrn  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

gewidmet  sein.

Das  Patriziergeschl@cht  der Port-
nersfömmtederSage  nachaus  Augs-

burg,  woes  dieFamilieimausgehen=

den  Mittelalter  zu Ansehen  und

Reichtum  gebracht  haben  soll.  Ein

Vorfahre  mag  etwa  nahe  einer  »por-

fö(5  einem Tor der «instigen Römer-
sfödtAugsburg,  gewohnthabenoder

als Pförtner  tätig  gewesen  sein.  Im

Zuge  des Italienhandels  scheint  ein

Zweig  der  Familie  hier  ansässig  ge-

worden  zu sein.

- Der  Portner  in  Zams:

Die  erste  Erwähnung  eines  Port-

ner  erfolgte  in  einem  Revprs  des  Stif-

tes Sföms  vom  Jahre  1529.  Der  soge-

nannte  Sfömser-Hof  in Zams  erhielt

in  Hans  Portner  einen  neuen  Maier.

Tabelle I

Der  Neubelehnte  bekannte  sich  zu

den  Leistungen,  welche  der  Maier-

hof  an das Stift  zu erbringen  hatte.

Wie  aus dem  Landecker  Url:iar,
Seite  13 vom  Jahie  1551 zu ersehen

ist,  hatte  Hans  Portner  in  Zams  fol-

gendeBesitzungen:  EineBeüausung

mit  Hofsföttund  einem  Frühgärtli  an

dermitterenGassen,  14MetzenLan-

des bei dem  Seyerlingpaumb  (=

Sfüerling-Baum),  2 Teile  Reut  auf

der  alten  Reuten'ob  der  Bruggen,  2

TeileReutdaselbsiaufderaltehReu-

ten,  2 Teile  Reut  ebenfalls  auf  der  al-

tenReuten,  l  MihnelEgartenenhalb

(jenseits)  derBruggen,  8 Mannmahd

Wiesen Zu Gamp (Zammerber@), 3
Viertel  eines  Mannmahd,  Anger-

mahd  auf  aen Engern  unter  dem

Gstaig,  2 Mitmel  Acker  in  dem  Feld

über  der  Höch  gegen  den  Engern.

Wie  aus  demRevers  von  1529  wei-

ters  hervorgeht,  hatte  Hans  Portner

mehrere  Kinder,es  darf  daher  ver-

mutet  werden,  daJ3 Jakob  Maniffl

von  Port  sein  Sohn  war.  Jakob  Ma-

niffl  von  Port  war  von  1552  bis  1580

Pfarrer  von  Zams,  er wird  wieder-

holt  im  Landecker  Urhar  erwähnt.

Portner  in  Perfuchs

Der  erste  feststellbare  Portner  von

Perfuchj  hieB  Rowet  (Robert)  von

Port.  Er  wird  im  Landecker  Urbar

von  1551  zwarnochnichtalsBesitzer

eines  Hauses,  wohl  aber  als Gerhab

(Vormund)  der  Kintler  des seligen

Vermeitliche  Generationsfolge  der  Portner.

Zams

Johann  Portner

1529  Maier  am  Stamserhof

in  Zams

Jakob  Maniffl  von  Port

Perfuchs

(Rowet,  Robeth)

Robert  von  Port

1552-1570  Pfarrervon  Zams

155j  Gerhab  (;  Vormund)

der  Kinder  des  A. Moren

in Angedair

Hanns  von  Port

1618,  1623  Gastgeb  zu  Perfuchs

um  1630  sterben  die  von  Port  aus

InderDorfordnungvon  1641  heißt

das  Anwesen  +»Portischer  Hof«,  wo-

rausdieNamensherkunft  nochzuer-

kennen  ist.  Gegen  Ende  des 17. Jhds.

wurdederNamedesGasthauses  »bei

der  Porten«  gewählt,  womit  bereits

das  schöne  gotische  Portal  des  Hau-

ses  als  Namensgeber.  angesehen

wurde.  Das  Geschlecht  der  Portner

war  wohl  ab 1700  bereits  vergessen.

Im  weiteren  nannte  sich  das Gast-

hausauch»zurPorten«,  womitnatür-

lich  ebenfaIls die Eingangspforte Je-
meint  war.  Das  alte  Wirtshausschild

»bei  der  Pforten  zeigt  einen  im  goti-

schenTorbogen  stehendenSoldaten.

Im 19. Jhdt.  wurde  das  Gasthaus

»Goldene  Pforte«  genannt.

Zu  Ende  des 19. Jhdt.  wurde  das

Gasthaus  »ZumVeteranen«  genannt,

weil  der  Besitzer  Nikolaus  Wachter

beim  Italienkrieg  von 1866  teilge-

nommen  hatte.

Nach  dem  1. Weltkrieg  nahm  das

Gasthaus  den  Namen  des  neuen  fö-
sitzers  an,  es nannte  sich  »Gasföaus

Hofer«.

Heute  heißt  das Gasthaus  nach

dem  derzeitigen  Besitzer  »Andreas

Hofer«.  Dieser  Name  läßt  die  Besu-

cher  an den  Tiroler  Freiheitshelden

denken.

Nachstehend  die  Entwicklung  des

Gasthausnamens  auf  einen  Blick:

Albrecht  Moren  von  Angedair  ge-

nannt.  Außerdem  wird  ein  +»guet de-

rer  von  Pordt«  unter  Perfuchs  er-

wähnt,  wo der  Weg nach  Pejjen

führt.  Dieser  Rowet  von  Port  scheint

ebenfalls  ein  Sohn  des  Hans  Portner

in  Zams  gewesen  zu  sein.

Rowet  von  Port  scheint  sich  bei  der

Anlage  des  »ThialjWales«,  eines  Be-

wässerungswales  für  die  Perfuchser

Wiesen,  besondere  Verdienste  er-

worben  zu haben,  denn  dieser  Wal

wurde  noch  in  der  Dorfordnung  von

Perfuchs  'im  Jahre  1641  als

»Robethen-Wal«  bezeichnet.  Das

Wasser  für  diesen  Wal  wurde  am

Thialbach  zieriich  hoch  geföJ3t  und

liefquerüberdenHangindieWiesen

oberhalbvonPerfuchsundweiterbis

zum  Himrnelreich.  Diese  BewässÖ-

ningsanlge  wurde  noch  in  unserem

Jahrhunderterneuertund  bis  vorwe-

nigen  Jahrzehnten  in Betrieb  ge-

halten.  '

Der  betreffende  Absatz  Nr.  22 in

der  Dorfordnung  von  Perfuchs  und

Bruggen  lautet  sinngemäß:

»Der  obere  Thial-Wal,  Robethen-

Wal  genannt,  welcher  zum  Teil  auch

für  die Hausversorgung  gebraucht

wird,  soll  jährlich  8 Tage  vor  Geor-

genfög  von  den  Nfftzungsberechtig-

ten  der  Reihe  (nach  der  Rod)  nach

.ausgeschöpft,  geflicktundandenntS-

tigen  Rinnen  gerichtet  werden.  Wer

zu diesen  Arbeiten  nicht  erscheint,

verliert  sein  Wasserrecht.  Die  Nut-

zungsberechtigten;  haben  einen  or-

dentlichen  Wal-Hirten  zu  bestellen.

Tabelle Il

DasWasser  sollzurFrühlingszeitbis

Mitte  Mai  auf  die  Angermähder  ge-

leitetwerden,  dann  bis  MitteJuniauf

die  Wiesen  und  hernach  wieder  auf

die-  Angermähder  gelassen  werden.

Die  Anordnungen  über  die  Wasser-

nutzung  sind  durch  den  Inhaber  des

»Portischen  Hofes«  zu geschehen,

über  die  Unkosten  solle  er  jährlich

eine  oi'dentliche  Rechnung  legen.«

Wie  wir  aus diesem  Absatz  22  der

Dorfordnung  entnehrnen,  hatte  der

Irföaber  des +>Poffischen  Hofes«  -

später  Gasthaus  beiderPorten  -  die

Verwaltung'derWiesenbewässerung

inne.  Dieses  Recht  der  Wal-

Verwaltung,  es warehereinePflicht,

war  wohl  auch  von  den  nachfolgen-

denBesitzerndes  Gasthauses  beider

-Porten  wahrzunehmen.

Den  letzten  vonPort  lernen  wir  in

Hanns  von  Port,  Gastgeber  zu Per-

fuchs  kennen.  Br  wird  mehrfach  in

den  Jahren  zwischen  1618 und  1623

inKirchendokumentenvon  Landeck

erwähnt.  Hanns  von  Port  verma'  -.

lOO Gulden  zur  Fassung  des  .s

Neuem  zugerichteten  St. Johannes-

alförs  in  der  Kuratiekirche  zu  Land-

eck. Dann  100 Gulden  zu einem

Jahrtag  daselbst,  von  'den  Zinsen  1 -

Gulden  30  Kreuzer  dem  Priester,  15

Kreuzer.  dem  Meßner  und  15 Kreu-

zer  dem  Schulmeister  (wenn  einer

vorhanden)  das qbrige  der  Kirche,

endlich  50 Gulden  dem  Armenfond

zu  Landeck.  Es darf  vermutet  wer-

den,  daß  dieser  Hanns  von  Port  ein

Sohn  des Roweit,  Robet  oder  Robert

von  Port  war.  Er  trug  wie  sein  Groß-

vater  in  Zams  den  Vornamen  Hanns.

Vielleichterinnernsichältere  Per-

fuchser  Bauern  noch  an diese  Wie-  k

Gasthausnaföe:  Besitzer

1641  »PorFischer  Hof««  Georg  Landei

ca.  1700  Gasthaus  »+bei der  Porten««

ca.  1775  Gasthaus  »bei  der  Pfortenii  i  Cassian  Stanislaus

Prantauer,  Gerichtsschreiber

ca.  1850  Gasthaus  i+Goldene  Pfortei«  a Anton  Westreicher

1890  Gasthaus  ++Zum Veteranenii  Nikolaus  Wachter

1920  Gasthaus  +»Hoferii  Johann  Hofer

1950  Gasthaus  +»Andreas  Hoferii  Andreas  Hofer

Quellenangaben,  chronologisch

1529  Stift  Sföms  -  Revers  aus

Zams  von  Portner  Hans,  zum  Teil

wiedergegeben  in:  Schlernschriften

Nr. 146  »Beiträge  zur  Wirtschafts-

und Kulturgeschichte  des  Zister-

zienserstiftes  Stams«  1959  Seite  17g

zusamrnengestellt  von  Nikolaus

Grass  u.a.

1551 Landecker  Urbar  -  »Ich

Hanns  Franz  von  Wehingen  zu Sig-

mundsried....«  Besitzbeschreibunj

des  Hanns  Portner  in  Zams,  Roweth

von  Port  in Perfuchs,  Maniffl  von

Port  in  Zams.

1641 Dorfordnung  von  Perfuchs

und  Brpggen  in: ++Die Tirolischen

Weisthümer«i  1877  S. 206,  Hg.  : Zin-

gerle  -  Sternegg  l-  Inama,  Seite

206:  +»Portischer  Hof«

1857  Sage:  »Der  Augsburger  Kauf-

mann«  in: »Mythen  und  Sagen  Ti-

rols«,  1857  von  Johann  Nepomuk

von Alpenburg.  Seite  194:  »»die

Portner«i

1886  Topographisch-historisch-

sfötistische  Beschreibuüg  der,  Di-

özese  Brixen,  »Dekanat  Zams«  von

Tinkhauser-Rapp,  Seite31,  Manifl

vonPortFlirsch  S. 26,  HansvonPort

Seite  35, 36

1956  Landecker  Buch,  Band  n

»DieEntwicklungvonLandecklinks

d6s  Inn  seit  180  Jahren«  von  Hofrat

Dr.  Rudolf  Plangg,.Seite  29  f

1986  Rundschau,  +>Das Gasthaus

bei  der  Porten  in  Perfucfü«  von  Hof-

rat  DDr.  Walter  Lunger.
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senbewässerung  oberhalb  von  Per-
fuchs,  vielleichtsindihnennochent-

sprechende  Zusammenhänge  mit
dem  Gasthaus  bei  der  Porten  erin-

ne1lich?VielleichthabendieBespre-
chungen  über  Wal-Angelegenheiten

noch  in diesem  Gasthaus  sföttge-
funden?

- In  diesem  Zusammenhang  ist  auf
eine  Sage  hinzuweisen,  welche  Jo-
hann  Nepomuk  'Ritter  von  Alpen-
burg  vor  130  Jahren  gesammelt  und
imJahr1857herausgegebenhat.  Die
Sage  »Der  Augsburger  Kaufmann«
ist  hier  leicht  ' veföndert  wieder-
gegeben.

>An einem  Hause  in  Namlos,  un-
weit  Berwang,  in  dem  am  Ausgange
furchtbat  wilden  und schwer  zu-
gänglichen  Rotlechföle,  liegt  ein
Schatz,  den  einst  zur  Zeit  des
30-jährigen  Krieges  auf  einer  Reise
durch  diese  Talschluchten  ein  Kauf-
mann  aus Augsburg  vergräben  hat.
Aber  er schrieb  rlichts  danüber  nie-
'er,  unddaihnbalddarauffeindliche

z'uppenin  ihre  Gewaltbekamenund
ihn  ermordeten,  da sie keine  Beute
bei  ihm  machen  konnten,  so muJ3te
sein Geist  nach  jener  Stelle  hin-
schweben  und  dort  seinen  Schatz  so
lange  hüten,  bis  einst  einem  seiner
Nachkommen  es glückt,  denselben

Gtrntiäeblatt
zu  holen  und  seinerdann  teilhafig  zu
werden.  Dieser  Schatzhüter  zeigt
sichinGesfölteinesuralten,  kleinen,
grauen  Männleins,  mit  einer  ginen
BrilleaufderNase,  einerFederhin-
termrechtenOhr.  Erspieltbeständig

mit  einer  Zirbelnuß,'  dem  Wappen-
bilde  der  Sfödt  Augsburg,  oder  er
klingelt  mit  drei  Schlüsseln,  welche
aines  der  alten  Augsburgischen  Pa-
.iziergeschlechter  -  die  Portner  -

im  Wappen  führen.  Vielleicht  ent-
sfömmte  derselbe  Schafzhüter
diesem  'Geschlechte.«

Soweit  die  Sage  vom  Augsburger
Kaufmann.  Das  Geschlecht  der
Portner  kann  nach  dem  30jährigen
Krieg  nicht  mehr  festgestellt  wer-
den,  es ist im  Mannesstamm  erlo-
schen.  Die  Portner  waren  also  nur
zwei  GenerationenlangBesitzer4es

Gasthauses  in  Perfuchs.

Bökaiu'itlich  hat  in  der  Folge  der
Name  des Gasthauses  mehrere  Än-
derungen  erfahren.  Solange  Hanns
Portner  oder  »von  Port«  lebte,  trug
das  Gasföaus  sicher  den Namen

»»Zum Por4ner««, also seinen Fami-
lieffnamen.  In der  Renaissancezeit
legte  man  Wert  auf  die  adelige  Ab-
sfömmung,  daher  die  Version  ++von
Port«,  aber  auch:  Pordt  oder  Porth.

Auf  Grund  der  gegebenen  Informa-
tionen  und  der  Einmaligkeitdes  Na-
mens  dürfen  verwandtschaftliche
Zusammenhänge  vermutet  werden.

GEMEINDEBLATT
24.10.86

Große  Sensation  in Tandec,k:
Lester  Bowie's  Brass  Fantasy

Das  1äm die  Herzen  der  Jazz-
freundö  höher  schlagen:  Im  Rah-
men  der  Veranstaltungsreihe  dB
Kulturreferates  der  Stadt  Land-
eck  gastiert  am  Sonntag,  dem  26.
lO.  "1986  um  20.30  Uhr  die  Lester
Bowie's  Brass  Fhntasy  in  der  Aula
des  Bundesrealgymnasiums  in
Landeck.

 Der  Narne  bürgt  für  Qualität:  Seit
über  20 Jahren  steht  Trompeter-
Neutöner  Lester  Bo#ie  dem  Art
Esemble  of Chicago  yor,  dessen
Klang-Architekturen  zum  Aufre-

gendsten gehören, was der mo4erne
Jazz  zwischen  freier  Improvisation
und  der  Erobening  ethnischen  Kul-
turguts  hervorgebrachthat.  Dochdie
Arbeit  mit  dieser  hochdotierten
Truppe  scheint  den  eleganten
Schwarzennichtauszulasten-  Bowie
rief  1984,  quasi  als NebenbescMfti-
gung  die  Brass  Fantasy  ins Leben,
einen  von  Schlagzeug  unterstützten,
achtköpfigen  Bläsersatz,  der  die  In-

tention des Ideen@ebers, schwarze
,Tradition  im  'Gewand  des experi-

mentellen  Jazz  neu  zu  beleben,  be-
herzt  in  die  Tht  umsetzt.

Was  im  Fihsommer  1984  in  be-
geistärnden  Konzerten  schon  auf
rTputschen  Jazzbühnen  zu  hören  war,
gelarig  den  Organisatoren  Siegele,

Böck,  BurtscMr  und  Delago,  diese
hervorragenden  neun  Musiker  nach
Landeck  zu bringen.Untergebracht

sind  sie  im  Landecker  Tourotel  Wie-
nerwald.

 Auf  Trompete,  Flügelhorn,  Po-
saune,  Frenchhorn  und  Tuba  wan-
deln  die  amerikanischen  Jazzer  die
Kompositionsskizzen,  die  Lester
Bowie  vorgibt',  in  faszinierende  Ent-
deckungsreisen  durch  die  schwarze

-' Kulturtradition  um,  improvisieren

machtvoll  über  einen  impulsiven
Reggae-Rhythmus,  lassen  einen
New-Orleans-Marsch  erklingen,
fallen  inBlues-Tonlagen,  stoßen  spit-
ze Freejazz-Schreie  aus, tummeln
sich  im  Terrain  von klassischer
Bigband-Musik  und sakralen  CTO-
spelklängen  - und  das  alles  tönt  noch
eingängig,  kraftvoll,  naphvoll-
ziehbar.

Lester  Bowies  Brass  Fanfösy  pro-
a duziert  den  schönsten  Blech-Sound

seit  langem  und  ist, eben  weil  sie
Routine  so erfolgreich  sabotiert,  ein
ungemein  sinnfölliges  Konzentrat
eines  großen  Orchesters.  Die  acht
Stimrnen  schaffen  menr  Raum  als
sonst  ganze  Big-Band-Sätze.  Die
Wasserverdrängung  ist  enorg  Bo-
wie  selbst  ist  nur  ein  Solist,  ein  Pfi-
mus  interparesin'einemextremhoch

b esetzten  Esemble,  in dem  die  be-
kanntesten  Musiker  der  Tubaspieler
BobStewart,  dieTrompeterMalachi
Thompson  und  Sfönton  Davis  sogie
der  Waldhornspieler  Vincent  Chan-

cey  sind.  DieweiterenMusikersind:

Rasul  Sidik-Trompete,  Frank  Lacy-

Posaiuie,  Steve  Turre-Posaune  und
Philip  Wilson-Schlagzeug.

Ji

Lester  Bowie's  Brass Fantasy gastiert  am kom.menden  Sonntag  in
Landeck

Goldene  Hochzeit

DasEhepaarAnniundFranzListopadfüiertenkürzlichin
 WiendasFest

der  Goldenen  Hochzeit.  dazu  wünschen  dieHausleute  von  Tobadill,  Ag-
nes  und  Joset:  Ladner  mit  Kindern,  Schwtegerkindern  und  Enkeln  viel
Glück  und  Gottes  Segen.  Das  Gemeindeblatt  schliem  sich  den  Glück-
wünschen  an.

Kundmachung
Gemäß  675  Abs.  5 der  Natio-
nalratswahlordnung  1971
werden  hiemit  die  Namen  der
Mitg1iederderBözirkswahlbe-

hörde  Landeck  öffent1ich
kundgemacht:

Bezirkswahlleiter:  Bezirks-
hauptmann  Hofrat  Dr. Hein-
rich  Waldnet.  Landeck

Stellvertreter  des  Bezirks-
wahgleiters  bei  vorüberge-
hender  Verhinderung:

Oberrat  Dr  He1mut  Moser,

Beisitzer  der  ÖVP:  7. LAbg.
HR  Mag.  Kurl  Leitl,  Landeck,
Brixnerstr.  9, 2. Ing.  MaxJuen,
Zams,  Feldgasse  3, 3. Alfred
Pöll,  Landeck,  Lf5tzweg  30  a,
4. Dr. Siegfried  Gohm,  Land-
eck,  Prandtauersiedlung  33,
5. Ing.  Kar1Huber,  Pians,  Mar-
garethenweg  70,  6. Konrad
Bock,  Landeck,  Herzog-
Friedrich-Str  75

Beisitzer  der  SPO:

7 NR  Mag.  Walter  Guggen-

berger,  Landeck,  Kreuzbü-
helg.  9, 8. Karl  Carperitari,

Landeck,  Bruggfeldstraße  75,
9. ChristineSoukup,  Landeck,
Kreuzbühelgasse  7
Ersatzmänner  der  ÖVP:   1.
OFR  Dipl.-1ng.  Bruno  Kössler,
Landeck,  Leitet';weg,  2. Elfrie-
de  Unterhuber,  Landeck,  Sa-
lurnerstr  5, 3. Obstlt.  Anton
Strobl,  Landeck,  Paschegas-
se 74, 4. KR  Josef  Hf5fjinger,
Landeck,  Urtlweg  2, 5. Wil-
fried  Huber,  Zams,  Mauren-
weg,  6. FranzReich,  Landeck,
Lötzweg  48  '
Ersatzmänner  der  SPÖ:  7
Walter  Schnegg,  Landeck,  Fi-
scherstt.  52,  8. Johann  Gabl,
landeck,  Salurner  Straße  75,
9. Erwin  Hainz,  Pians,  Marga-
rethenweg  lOc

Vertrauenspersonen  der
.FPO:  7. Mag.  CarrHochstö-

ger,  Landeck,  Malserstr.  18,  2.
Ing.  Roland  König,  Landeck,
Fiw,herstraße  24
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Sternwallfahrt  der  Stefanusgemeinschaft  Tirol  nach Serfaus

Bischof  Stecher:  Die  Menschen  brauchen  Heimat
Serfaus  (pdi)  -NebenallerDyna-

mik,  neben  dem  immer  Wieder  nöti-

gen  »Auszug  aus dem  Gewohntep«

braucht  der  Mensch  ein  Nachhause-

kommen,  Geborgenheit,  Heimat.

DieseFeststellung  sfönd  im  Zentrum

einesVortrages,  denderInnsbrucker

Diözesanbischof  Dr.  Reinhold  Ste-

cher  im  Rahmen  der  diesjährigen

Sternwallfahrt  der  Stefanusgemein-

schaft  Tirol  nach  Serfaus  hielt.

Zu  dieser  Wallfahrt  waren  rund

500  Stefanusfreunde  nicht  nur  aus

Tirol,  sondern  auch  aus  Vorarlberg,

Liechtenstein,  der  Schweiz  und  aus

dem  süddeutschen  Raum  gekom-

men.  Siebildetdenal5ährlichenHö-
hepunkt  im  Wirkqn  dieser  Gemein-

schaft,  die  sich  bemüht,  in  Gruppen

Gläubige  zu verantwortungsbewuß-

ten  und  an  ihremjeweiligen  Platz  ak-

tiven  ChriSten  heranzubilden.  In  Ti-

rol hat die Stefanusg@meinschaft  zu-
nächst  im  Oberland  Verbreitung  ge-

funden,  mehrundmehrentstehenje-

doch  auch  Gruppen  im  Unterland.

Für  die Tiroler  Stefanusfreunde

brachte  die heurige  Wallfahrt  eine

Besonderheit:  Es war  zum  ersten

Mal,  daß  sie  ihren  Diözesanbischof

in  ihren  Reihen  begrüßen  konnten.

Höhepunkt  der  Wallfahrt  war  nach

demfestlichen  ZugvonderJosefska-

pellezurPfarrkirchedie  familiar  ge-

sföltete  Festmesse  mit  dem  Bischof.

Ihrschloß  sich  nacheinemeinfachen

Mitfögessen  im  Freien  der  Vortrag

Stechers  und  eine  Abschlußandacht

in der  Wallfahrtskirche  an.

, Wie  der  Bischof  hervorhob,  sei  es

heute  eine  der  wichtigsten  Aufgaben

der  Kirche  und  aller  seelsorglichen

und  bildernischen  Anstrengungen,

den  Menschen  geistige  Heimat  zu

bieten.  Die  »Botschaft  vom  heimho-

lenden  Gottit,  die  in der  Bibel  föu-

sendfach  aufscheine,  gewinne  umso

mehr  an Bedeutung,  als in  der  Ge-

genwart  zahlreiche  »entbergende

Mächte«  am  Werk  seien.  Anschau-

lichstes  Beispiel  laut  Stecher:  Der

Mutterschoß,  Inbegriff  menschli-

Öher  Geborgenheit,  ist  zum  Ort  ge-

worden,  wo  der  Mensch  atn  bedroh-

testen  ist.  Davon  zeugen  die  jährlich

nind  60  Millionen  Abtreibungen  auf

der  ganzen  Welt.

Unübersehbar  und  unüberhörbar

TIROLER
SENIORENBUND

«)ns@rüppe Landeck
Qbminn  Hani Schrmttr

Unsere  heurige  Herbstfatut  ma-

chen  wir  wie  üblich  nach  Südtirol,

diesmal  nach  Algund  bei  Meran  und

zwaramDiensfög,  den4.  November

1986.

Treffpunkt:  Parkplatz  Gymnasi-

umum  7.30  Uhr,  Vereinshaus  (Kino)

um  7.40  Uhr.  Anrnelduogen  zu

dieser  Fährt  werden  im  Kiosk  Matt

bis  Freitag,  den  31.. Oktober  12 Uhr

entgegöngenommen.  Rückkehr  ge-

gen 19- Uhr.  PersonalausQeiß  oder

Reisepaß  nicht  vergessen.

se'ien  die  »Signale  der  Sehnsucht«

nach  Heimat  und  Geborgenheit  in

unserer  von Pluralismus  gekenn-

zeichneten  Wegyrfgesellschaft,

unterstrichBischofStecher.  Von  sei-

ten  der  Kirche  gelte  es, diesem  »Ur-

bedürfnis  nach  Heimat«  mit ßilfe

mütterlicher  und  väterlicher  Men-

schen  z.B.  durch  rechte  Pflege  tradi-

tioneller  und sich  wiederholender

kirchlicher  Übungen,  durch  die  Ver-

wendung  einer  bildhaften  und  die

Menschen  beihrende  Sprache  oder

auch  durch  das Angebot  heimeliger

Räumlichkeitenzuentsprechen.  Tat-

säcMichwerdeheuteauch  schonvie-

les  in  diese  Richfüng  getan.

Moschee  in T-tandprk  eingeweiht
Neues  Kulturzentrum  für  islamische  Gläubige

(schü)Bereits  sett  15.  August

diesesJahresistdie+»UnionIslami-

scher  Kulturzentern«  in  Landeck

geöffnet.  Vergangenen  Sonntag

wurde  nun  dieses  Zentrum  offi-

ziell  seiner  Bestimmung  überge-

ben.  Der  Vorsitzende  der  Lan-

decker  Zweigstelle,  Keser  Mevlüt

und  Vorbeter  Imam  Celebi  Sala-

hattinaus  Wiennahmen  dieWeföe

der  Moschee  vor.  Damit  eröffnete

die islamische  Glaubensgemein-

schaft  die  26.  Zweigstelle  in

Osterreich.

Das  Zentrum  weist  auf einer

Fläche  von  115 Quadratmetern  einen

Gebetsraum,  einen  Sitzraum,  einen

Waschraum  sowie  ein  Büro  auf.  Wie

die  Verantwortlichen  bei  den  Eröff-

nungsfeierlichkeiten  versicherten,

stehtdie  Moschee  nur  für'Religions-

dienstezurVerfügung.  Dazuwirdje-

den  Tag Vorbeter  Ugor  Sevki,  der

verantwortliche  Vorbeter  in Land-

eck,  anwesend  sein.  Auf  keinen  Fall

wird  die  Moschee  zur  Ausübungpo-

litischer  Aktivitäten  verwendet.

Satnsfögs  und  sonnfögs  besteht  au-

ßerdem  für  die  Kinder  die  Gelegen-

heit,  amReliogionsunterrichtteilzu-

nehmen.

A1tp3picieauu»1uuH
im  Kaunertal

Die  Jungbauernschaft  Kaunerjal

führt  am  Samstag,  den  25.  Oktober

1986,  eine  Altpapiersammlung

durch.  Wir  bitten  alle  Haushalte,

sich  an dieser  Aktion  zu beteiligen

und  das Papier  gebündelt  oder  in

Kartons  bis spätestens  9 Uhr  vor-

mittags  an der  Hauptstraße,  der

Dorfstraße  oder  an den  Nebenstra-

ßen  gut  sichtbar  bereitzustellen.

""'t""abs  ESüETrrN/c+rr
T)lJRCHEINANOER SOIE/NE
MuSS7)RINGENQ  f5ESSER

NtlNO.  j i

1

HQ"JA  OEINE
Hu7TE  VER

CiESSEN

.t!FF!
SO EIN
D?t/RCHEjN
AND'ER!

WOMIT  HAf5'
ICH  r)AS

VERmENT?

57KOLQ41
OlC/-// .
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I DiÖ Post, stets um Sie bemühtUbersicht  übec  den  Wefönachts- und Neujahrsdienst
1986/87  bei  der  Post:

Der  Dienst  bei den Postämtern
*ird  während  der Vorweihnachts-
und  WeihnacMszeit  unter  Einschal-  '

. ten - folgender  Zusatzdienste  und
Sondermaßnaen  wie  '. folgt  ge-
regelt:

PhketzusteJlung:

Ab  4. 0kto5er  bis einschließlich
20.-Dezember  1986werdenPostäm-
ter mit  allgemeiner  Paketzustellung
-  das sind  Postämter,  die  Pakete  bis'
20 kg zustellen  -  bei Bedarf  über
Anordnung  der  zuständigen  Postdi-
rektiondiesen  Dienst  auch  an Sams-

fögen  durchfiihren.  Diese  Regelung  
gilt  ferner  am Montag,  den  8. De-
zember  (Maria  Empf?ingnis)  -  je-
doch  nur  für  den  Zustellbereich  des
Paketzustellamtes  1036 Wien  (das
sind die Wiener  Gemeindebezirke
1-23)  -  sowieSonntag,  den  14.  und
21. Dezember.  Außerdem  werden
diese  Poötämter  am 25. und  26. De-
zemberbeiBedarfEilpakete,  Pakete
mit  verderblichem  Inhalt  und  Pake-
te, die  als Geschenkpakete  zu erken-
nen sind,  zustellen.

Schalterdienst:

LH  Wallnöfer  sagte Unterstützun7
für  die  Kirche  in Kaltenbrunn  zu
(schü)Die  schmucke  Barockkir-

'ie  Kaltenbrunn  im Kaunertal
.vurde  in  den  vergangenen  Jahren
einei  großangelegten  Restaurie-
rung  unterzögen.  Man  wendete
bisher  nicht  weniger  als  20  Millio-.
nen  Schilliögauf.  Noch  weitere  1,5
Millionen  Schilling  werden  abet
bis  zur  endgültigen  Fertigstellung
benötigt.  hläßlich  des außeror-
dentlichen  Bezirkspartextages  der
ÖVP  Landeck  sagte  nun  OR
Eduard  Wallnöfer  im'  Rahmen
öines  Pressegespräches"die  weitere
Unterstützung  für  die Kirche  in
Kaltenbrunn  zu.

.Im  Jahre  1977  begann  man  in  Kal-
tenbrunn  unter  der  Initiative  von  Jo-
sefHeiß  mitdenRenovierungsarbei-

ten.  Über  20 Millionen  Schilling
wurden  bisher  indie  Arbeiten  ander

. Kirche  und dem  Widum  gesteck%,
wobei  sich vor  allem  die Bevölke-

. ffingundnichtzuletztdasLandTirol

großzügig  zeigten.  ,
An neuen Aufgaben  stehen  jetzt

die Restaurierung  der Orgel,  die
700.00Ö bis 800.000  Schilling  ver-
schlingt,  die  Gestaltung  des Volksal-
tares und der Bau eines barocken
Beichtstuhles  an. Aber  auch  wert-
volle  Gemälde  und  Bilderder  heiii-
schen Künstler  Kölle  aus Fendels.
undLaukaaus  Prutzmüssennocher-
neuert  werden.

Die  Gesamtkosten  hiefür  belaufen
sich  auf  rund  1,5 ' Millionen
Schilling.

Über  20MiJ1ionen  SchiJling  wurden  bisher  in  die  Restaurierung  derKir-che  Kaltenbrunn  gestöckt.

0rdnungsgemäßeAdressierung

und  Verpackung  der  Postsendun-
gen:  Die  Post  bittet  um  vollständige
und  deutliche  Angabe  der  Anschrift
mit  der richtigen  Postleitzahl  auf
allen  Postsendungen  sowie  um eine
feste Verpackung  bei Paketen.  Das
erleichtert  eine zuverlässige  Beför-
derung  det  Sendungen.

Zeitgerec0teAufgabevonBrief- 
sendungen:  Das zur Weihnachts-
und Neujahrszeit  erfahningsgemäß
«gewaltige Ansteigen  des  Posföuf-
kommens  bewirkt  eine  starke  Bela-
sfüng der Einrichfüngen  der Post,

, wodurch  Verlängerungen  der  Lauf-
zeit  nicht  immer  vermieden  werden
können.  Um nachteiligep  Auswir-
kungen  dieser  Art  vorzubeugen,  bit-'
tet die Post, Sendungen  nicht  zu
knappvordenWeihnachts-undNeu-  .
jahrsfeiertagen  aufzugeben.  . .

Zeitgerechte  Aufgabe  von  Phke-
ten:  Um  den  ansteigenden  Paketver-
kehrinderVorwefönachtszeitbewäl-

tigenfükönqenund  sicherzusteller),
daß'  jedes  Weihnachtsgeschenk  am
Heiligen  Abend  äuf  dem  Gabentisch.
liegt,  ersucht  die Post,  ,Pakete mit

24.10.86

.Weihnachtsgeschenken  möglichst
fihzeitig  aufzugeben.  Für  Sendun-  
gen nach dem  Ausland,  die im Be-
stimrnungsland  der  Zollbehandlung
unterliegen,  können  längere  Lauf-
zeiten  als üblich  entstehen.

Den  Postkunden  stehen  auch  heu-
er wieder  Klebezettel  mit  dem  Auf-
druck  »Weihnachtsgeschenk,  bitte
erst  arn Heiligen  Abend  öffnentt  in
deutscher,  französischer  und  engli-
scher Sprache  kostenlos  zur Ver-
fügung.

Es werden  folgende  Aufgabezei-
ten empfohlen:

Pakete  auf  dem  Iand-  und  See-
weg  nach  Australien  und  Ozeanien,
Mittel-  und Südamerika,  Zentral-
und  Ostasien:  aufzugeben  bis späte-
stens Mitte  Oktober.

Afrika  (ausgenommen  Nordafri-
ka),  Vorderasien  bis Ende  Oktober.

Nordafrika:  bis Mitte  November.
Nordamerika:  bis  Anfang  No-

vember.

Europa:  bis  Ende  November.
SAL-Pakete  nach  Hongkong  und.  .

Singapur  Ende  November,  allen
übrigen  Ländern  Mitte  November.

Flugpostpakete  nach allen  Län=

dern  Anlang  Dezember.
Pakete  des Inlandsverkehrs  1.

Dezember.

önahme  von  Massensen-
dungen

Um  eineklaglose  und  recht.zeitige
Beförderung  der  in der  Weihnachts-
zeit  vermehrt  anfallenden  Postsen-

. dungen  sicherzustellen,  gilt  för  die
Annahme  von  Massensendungen
folgende  Regelung:  Letzter  Tag för
die Annahme:  12. Dezember  1986.
13. bis  27. Dezember  1986  keine  An-
nahme.  Ab  29. Dezember  1986  un-
ei@geschränkte  Annahme.

, Diese  Regelung  wird  durch  Aus-
hang bei den Postjimtern  kundge-
macht  werden.  Die  Post-  und  Tele-
graphenverwalfüng  ersucht  um  Ver-
ständnis  ffir  diese  Maßnahme.

3. WISBI  im

Kaunertal
Ganzunterdas  Motto»Wie  schnell

bin  ich?«  haben  die  hunertaler  den
diesjährigen  Sföatsfeiertag  gestellt.
Am  26. Oktober  können  sich alle
Freunde  und Anhänger  des WISBI-
Sports  beö  3. WISBI-Rennen  am
Kaunertaler  Gletscher  wieder  im  di-

' rekten  Wettkampf  rnit  prorriinenten
Weltklasseläufern  messen.

Und  wer  mit  seiner  Leistung  am
26. 0kt.'nichtganzzufriedenist,  der
katu'i  es am 8. November  1986  noch-
einmalyersucheri,  bzw.  dieBesseren
unter  den WISBI-Läufern  können
ihre  Leisfüng  bestätigen.

Die Nennung  erfolgt  am Sfört.
Sförtmöglichkeiten  von  11.OO bis
13.00  Uhr.  Uber  weitere  Einzelhei-
ten  bezüglich  Organisation  und  Ab-

-  wicklung  dieses  Rennens  informiert
Sie die Kaunertaler  Gletscherbahn
iinter  der  Tel.-Nr.  05475-2Z7.
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Unfölle:  Wenn  Zeugen  nicht  helfen
EinschwarzerTagfiirdieS,iraßeö-  teiligten  Lenker  ist Hilfeleistung

kameradschaft  war  det" verpangene  nach  dem  Gefütz -dann,  wenn  sie

M6ntag:  Im  Ofenauertunnel der  »nur  iintir  erheblicher  eijener  Ge-

Tauerri@utobahn.in  Salzburg"prallte  föhrdung oder Verletzung anderer
einvollbesetztesAutogegendieTun-  wichtigenInteresserimöglichwäre.«

nelwand.  Anschließend  passierte  Im  konkreten  Fall  wäre  es daher

Unglaubliches:  Fünfzig nachkom- nicht  zumutbar  gewesen, im Tunnel
'mendeLenkerfuhrenandemWrack  oufderFahrbahnanzuhalten.dasich

'vorbei,  ohne  Hilfe  zu rufen,'ge-i  der  Helfer  dadurch  selbst  erheblich

schweige  denn  selbst  Hilfe  zu lei- . geföhrdet  hätte.  »Beim  nächsten  der

sten.  Alle  fiinf  Autoinsassen  kamen  , im  Tunnel  in  regelmäßigen  Abstäri-

»DasVerhalten'der  vorbeifahren-  derder50Lenkerjedochstehenblei-

den  Autolenker,  ist,  einmal  abgese-  ben  müssen,  um  über  den  Notruf

hen  von  allen  menschlichen  Aspek-  Hilfe  herbeizuholenii,  erklärt

ten, ,mit einer Geldstrafe bis zu ÖAMTC-%rkehrsjurist  Mag.  Tip-

lO-()O.SChllllng  bedrOhT«,  korflnnen- pel  ßinzige  ,usnae  svfire  gewe

tiert OAMTC-Verkehrsjurist  Mag. ; Es wurde  offensichtlich  bereits

Fritz  Tippöl.  ))ES könnte außerdem Hilfe  geholt.

sogar  ein  gerichtlich  zu ahndender

Tatbestand  vorliegen.«  Denn  nach  Bei einem  Lenker, der an einem

'einem  Verkehrsunfall  haben  auch   Unfall  beteiligt  ist,,isJ  das Gesetz

Unbeteiligte,  sofern  es zumutbar  ist,   noch strenger:  Er muß, unabhängig

selbst  Hilfe  zu leistÖn  oder  zumin-  davon  ob  zumutbar  oder nicht, Hilfe

dest  Hilfe  herbeizuholen.  . leisten, yenn  er dazu föhig ist. Also

Nicht  zumutbar  für  den  Unfall-  ' mitunter  auch uriter  Getährdung  der

zeugenbzw.fürdenamUnfallunbe-  eigenenPerson.

Anlälllich  des IO. Todestages  von  NorbÖrt Wajlner

Volksmusikkonzert  in  der  HS Zams
Viele  wissenschaftliche  Publika-

tionen  über  das  alpenländische

VolksliedundeineReiheyonLieder-

büchern  veröffentlichte  der uner-

müdliche  Volksliedpfleger  in den

folgenden  Jahren.  Norbert  Wallner
war  dann  auch  lange  Jahre  irn  Rund-

funk  tätig.  Am  29.12.1976  erlag  der

Anläßlich  des 10jährigen  Todesfö-

ge:svonNorbert  '%llnerveranstaltet
der  Säögerbund  Landeck,  am  Sams-

= tag,  den  25. Oktober  um  20.00 Uhr

einVolksmusikkonzertinderHaupt-

schule  Zams.

NorbeitWallner  wurde  am  6. Juni

1907 in Silz  geboren  und  besuchte
zum  Absch1uJ3  seiner  Schulbildung

den  Abiturientenkurs  an  der  Lehrer-

bi1dungsansfölt  in Innsbruck.

Ab-  dem  Jahr  1926  unterrichtpte

der  Lehrer  Wallner  an verschiede-
nen  Büt'gerschulen  Tirols.

Schon  als jynger  Mensch  ver-

schrieb  sichNorbertWallnerdemal-

penländischen  Volkslied.  Er  begaru'i

neben  dem  Lelirberuf  eine  intensive

'Forschertätigkeitin'dieserRichtung.

Später  wurde  er  Schulrat  im  Bezirk

Kitzbühel,  wobei  ihm  die  Pflege  des

bodenätändigen  Volksliedes  in der

 Schule  ein  besonderes  Anliegenwar.

Nach.  dem  Krieg  ' widmete  sich

. Wallner  neben  der  Lehrertätigkeit

dem  Studium  der  Volkskunde  und

der  Musikwissenschaft  an der  Uni-

versitätinInnsbruckund  promovier-

ie ächließlich  1964  zum  Doktor  der

Philosophie  mit  seiner  Disserfötion

über  das geistliche  Volkslied,  die

auch  später  in  einern  Verlag  er-

schien.  Neben  seinem  fiindamenfö-

. len  theoretischen  %issen besaß Dr.,

' Norbert  Wallner  auch  die Gnade, '

' selbst  heimisches  Liedgut  zu schaf-a
fen.  Er  begeisterte  damit  schon'da-
mals  die  Gesangsgnippenmit  einem

wertvollen  Liedschatz. Auch 'das
Leitmoiiv  zum  beihmten  Salzbur-

ger Adventsingen  +iDaff ist d0p stillste
Zeit  im  Jahr«  öfömrnt  aus der,Hand
von  Dr.  Wallner.

FüRDBl  sezmx  LANDECK

hochbegabte  Tiroler  Musiker  und

Forscher  einem  tückischen  Herzlei-

den.  Er  wurde  am Silvestertag  in

Kramsach  zu Grabe  getragen.  Eine

@rofSe Menge  von Volksmusikfreun-
den  und  Persönlichkeiten  des öffent-

lichen  Lebens  gaben  ihm  das letzte

Geleit.

MitDr.  NfübertWallnerverlorTi-

rol den hervorragendsten  Kenner

undPflegerdes  geistlicheöalpenlän-

dischen  Volksliedes.  Er  liebte  die

Menschen,  die  Natur  und  die  Musik  a

@einer  Heimat  mit  ganzem Herzen.

Danke!

Wirbedanken  uns  bej  affen,

die  mitgeholfen  haben  zum

guten  Ge1ingen  des  Balls  der

Begegnung  beizutragen,'  be-

sonders  beider  GärtnereiKurt

Heimmerle  für  die  Blumende-

koration,  bei  den  zwei  Musik-

gruppen,  den  iDominos«  (761/.

06418/5279)  und den »Jokers«

(Tel.  05442/4311)  sowie  bei

allen  Gästen.

Pfadfindergruppe  Landeck

»Die  Verschwörung  des Fiesco  zu Genua<« als Auftakt  der

heurigen  Theatersäison

Friedrich  Schiller  ' war  vierund-

- zwamig  Jahre  alt,  als  er  dieses  Dra-

ma  schrieb.  Wenn  man  die  Rezep-

'tionsgeschichtezum»Fiesco«i  durch'

blätteff,  so wird  man  kaum  zustim-

mende  Bemerkungen.finden,  eher

Kritik  und  Geringschätzung.  Es be-

darf  also  einer  star-ken  'ÜberzeugÜng
in  die  Qualiföten  dieses  Stücks  und

einigen  Muts,'  sich  heute  an setne

Aufführung  zu wagen.  »Die  Schwa-

ben«  haben  beides  aufgebracht,  in

das  Spielumgesetzt,  -  und  es wurde

daraus  ein  interessanter  Theate-

rabend.

Dieses  »,Republikanische  Trauer-

. spiel«zeigt,wiedieUnvollkommen-

heiten  der  Menschen,  des genuesi-

schena  Volkes  wie  seiner  Ftförer

(Zeit:  16. Jahrhundert)  die  Einfüh-

rung  der  Republik  verhindern.  Da-

bei  wird  dem  Zuschauer  noch  vor'-

Fiescos  Freunden  klar,  daß dieser

alles  andere  als  zum  Republikaner

föugt.  Nicht  nur  sein  Verhalten  ge-

'genüber  Julia,  der  durchtriebenen

Schwester  des künftigen  Tyrannen-

Herzogs,  weist  darauf  hin.  Fiesco

setzt  vielmehr  schon  in deri  ersten

. Szenen  sprachliche  Signale,  die  un-

schwer  den  zur  Willkür  neigenden,

Machtmenschenerkennenlassen;  so

etwajeneWorte,  mitdenenerseinem

Attenföter  begindet,  warum  er  auf

Bestrafung  verzichtet:  ))ES gefällt

mir  nun  eben,  daß meine  Laune

einen  Schurken,  wie  Du  bist,  zu et-

was  urid  nichts  machen  kann...«

Der  Zynismus,  den  Max  De  Nil

seinem  Fiesco  zudem  verleiht,  ver-

weist  auf  die  schillernde  Vielschich-

tigkeit  dieses  »Heldenit.  In  ihm  sind

mehr  Resignation,  Verzweiflung

unddaraus  aufbrechendeshedonisti-

sches  Trotzdem  und Sich-gehen-

Lassenzuhause,  alsWilleundBegei-

 sterung  für  die  vom  Volk  so ersehnte

Republik.  DerTiteldesDramas»Die

Verschwörung  des  Fiesco  zu  Genua«

erhält  so eine  doppelte  &deutung:  .

nicht  nur  die politische',  als Ver-

schwörung  der  »Nobiliit  gegen  die

herrschenden  Dorias;  'sondern  auch

die  persönliche,  als »Verschwörung

dunkler  Kräfte«  in  und  gegeri  Fiesco

selbst.  Däsaberistes,  wasmirdieses

Stückwertvollmacht:  dietiefenEin-

sichten  Schülers  in seelische  Ab-

gründe  sowie  in die  feine  und  un-

durchschaubare   Vernetzung  yon

Offentlich-Politischei  und  Persön-

lich-Privatem.

Daß  dies  Drama  seine  Spannung

in vieler  Hinsicht  aus Gegensätzen

bezieht  (Vernunft  und  Sinnlichkeit;

EthosundChaos;  Öffentlichkeitund

Privatheit;  zynischeAmoralundhu-

morloser  Moralismus;  u.a....),  hat

Günther  Seywirt  in  seinem  Bühnen-

bilddurchwenige,abereinprägsarp*  

Requisiten  sinnföllig  gemacht.  'M

ter  Ruchs  Inszenierung  verzichtete

auf  vordergfflndige  Aktualisierun-

gen.  ErstrafftedieTextvorlage,hielt

die  - Akteure  zu  relativ  hohem

Sprechtempo  an,  ließ  die  Szenen  zu-

meist  sföccatoartig  aufeinanderfol-

. gen  und  entging  somit  (großteils)  der

Gefahreines  unsheutenichtmehrer-

träglichen  Pathos,  das Dramen  der

»Sturmund  Drang«-Epochevielfach

eigen  ist.  .

Eigenartig,  daß von  den Schau-

spielern  besonders  jene  überzeug-

ten,  die zwielichtige,  dämonische

oder  böse  Rollen  zu spielen  hatten:

MaxDeNilalsFiesco,  RolfSchmes-

' ke  als  Gianettino  Doria,  Klaus  Chat-

ten  als  Hassan  und  -  besonders  her-

vorzuheben  -  Dorothee  Rogall  als

Julia.  Ihre  Auseinandersetzung  (Be-

ginn  des  2. Aktes)  mit  Leonore,  der

Frau  von  Fiesco  (Tina  Seffers;  au

sie  zählte  zu  den  Stützendcr  Auffüi.

rung)  war  ein  Höhepunkt  des

Abends.  Peter  Peintner

30 Jahre  Urlaub  in Pians

Die  Ehepaare  Otte  Walter  rnit  Gattin  Ruth  und  Otte  Hans  Werner  mit

Gattin  Mffiria  aus  Hannover  ierbringen  seit  30 Jahren  i0ren  Urlaub  in

Rans.  Im  Jahre  1957  wohnten  sie  zuerst  im  Gastho,f  Post,  dann  bei  der

Fam.  LeitnerAdolfundseitüber25  Jahren  bei  derFarn.  Pichlerim  Gast-

hof  Berghein).

Aus  diesem  Anlaß  fanden  sich  der  Obmann  des  FVV  Pians  Handl  Karl

(links)  und  Geschäftsführer  Weiskopf  Artur  im  Gasthof  Bergheim  ein.

Sie  überbrachten  den  treuen  Urlaubsgästen  Ehrengeschenke  des  FVV

Pians  und  dankten  ihnen  für  ihre  Urlaubstreue.
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Überaus  großes  Interesse  bei  einem
Informationsabend  der  Firma  Handl

Die  FachleuteFuchsberger,  Hofer  undLercher  (v.l.n.r.)  brachten  anläß-
lich  eines  Informationsabend  der  Firma  Handl  in  Pians  den  Besuchern
alles  wissenwerte  über  das  Schwein  bei,

Reges  Interesse  Jöste  vor  kurzem
ein Informationsabend  der  Firma
Handl  in  Pians  aus.  Metzgermeister
Hoferklärtediezahlreicherschienen

Interessenten  über  die verschiede-
n Teile  des Schweines,  deren  Zu-

 uereifüng  und  das Haltbarmachen
auf.  Anschließend  unterrichtete  sie
4er Leiter  der Fleischabteilung,
Fuchsberger,  in dör  richtigen  und
fachgerechteB  Zerlegung,  dessen
Stellvertreter  Lercher  in der  Fein-  -
zerteilungdereinzelnenStücke.  Ab-
schließend  wurde  auch Auskunft

über  das Wursten  erteilt,  wobei  die
Ergebnisse  auch gleich  verkostet
werden  konnten.  i'

Da  dieser  Informationsabend  bei
den  Besuchern  einen  so großen  An-

k$g  gefunden hatte, wird er am
kommenden  Mittwoch,  dem  22.  10.,
wiederholt.  Auch  am  Mittwoch  dem
29.  OktoberstehendieFachleuteder

Firma  Handl  den  Teilnehmern  mit
Rat  und  Tat  zur  Seite.

Anmeldungen  sind  an  Herrn
Strolz,  Tel.  05442-2038  zu  richten.

Anzeige

Neue  Devi>enbestimmungen  bringen  Erieichterungen
Eine  Information  der  Sparvor-Landeck

Bisher  war  seitens  der  Bank  der
Verkauf  yon. Reisezahlungsmittelri
(Reisesc0ecksundValuten)  anDevi-

, seninländer  nur  bis  zum  Gegenwert
von  S 26.000.-  pro  Reise  und  Person
möglich.  Diese  Beschränkung  föllt
mit  1. November  1986.  Künftig  kön-
nen  für  Auslandsreisen  aller  Art  zur
Bestreitung  der Aufenthaltskosten

ausländische  ZaMungsmittel  in un-
beschränkter  Höhe  gekauft  werden.
Lediglich  bei  Beträgen  über  S
50.000.  -  pro  Reiseteilnehmer  sind
von  der  Bank  Name,  Reiseziel  und
ungeföhre  Aufenthaltsdauer  an die
österreichische  Nationalbank  zu
melden.

Durften  bisher  bei  der  Ausreise

aus ÖsterreiÖh  nur  S 15.000.f mitge:-
'nornmenwerfü:n,  wowirddieserBe-
trag  nunmehr  auf  S 50.000.-  erhöht.

Auch  bei Aus14ndsüberweisun-
gen,  bei  Fremdwährungskrediten  an
Deviseninländer,  bei  Erbschaftszah-
.lungen  usw.  treten  Änderungen  und
Erleichterungen  ein.

Die  aufgezeigten  Änderungen  be-
treffen  selbstverständlich  nur  das
österreichische,  Devisengesetz  und
'sind  daher  bei Antritt  einer  Aus-
landsreisedie  Bestimrnungendes  je-
weiligen  Landes  zu  beachten.

Für  nähere  Informationen  steht
die  Sparvor  mit  ihren  Fachkräften  in
allen  Geschäftsstellen  des Bezirkes
gerne  zur  Verffigung.

Fast  500  Blutspender  in  Landeck
Ein  wiederum  großer  Ansturm

vonBlutspendernkonntavorkurzem

bei  derBlutspeMeaktioninLandeck

verzeichnet  werden.  Die  Bilanz,  dre
von  den  erschöpften,  aber  äußerst
zufriedenen  Abnahmetearns  gezo-
gen  werden  konnten,  war  überwälti-
gend:  480  Spender  meldeten  sich,
das  sind  14  mehr  als  im  Vorjahr.  Da-
von  konnten  der  Blutbank  430  Blut-
konserven  zur  Verfügung  gestellt

werden.

Das  Rote  Kreuz  Landeck  und  der
Blutspendedienstdes  Roten  Kreuzes
Tirol  danken  den  rund  500  Blutspen-
dern  sehr  herzlich.  Dank  gebührt
aber  auch  der  Sfödtgemeinde  Land-
eck  mit  Bürgermeister  Anton  Braun
und  allen  Betrieben  und  Vereinen
vonLandeckund  Umgebung  fürihre
Miförbeit.

SÄNGERBUND LANDECK

Volksmusikkonzert

Das  UnterinntalerHarfentrio  (Bild)  spielt  beitn  Volksmusikkonzert,  das
der  SängerbundIandeck  aus  Anlaß  des  10jährigenTodestages  von  Nor-
bertWallneramSamstag,  dem25.  Oktober  1986um20TJhrin  derHaupt-
schule  Zams  veranstaltet.

Weiters  wirken  mit:  Der  Paznauner  Männeychor,  die  Hattinger  Thnzl-
musjk,  Christian  Margreiter,  Harmonika  und  der  Sängerbund

Katastrophen  - Wann  ist ein  Eingreifen  Gottes?
Mit  einem  Vortrag  über  das The-

rnaerreichteSoru'ifögnachmitfögder

zweitägigeKreiskongreßderZeugen

Jehovas  in  der  WM-Halle  in  Seefeld
acinen  Höhepunkt.  854  Besuchern
wurde  der  Unterschied  erklärt,  der  '
zwischen  den  in  der  Bibel  berichte-
ten  Kaföstrophen,  wie  Sintflut,  Un-
tergang  Sodom  und  Gorr)oras  u.
dergl.  einerseits  und  den  heutigen
Kaföstrophen  andererseits  besteht.

Weder  die  Pest  im  Mittelalter,  noch
die  beiden  Welikriege  unseres  Jahr-
hun,derts,  noch  die  Hungersnöte  und
Erdbeben  noch  die  modernen  Seu-
chen,  wie  Herztod,  Krebs  uÖd dasa
geföhrliche  Aids  köru'ien  von  Gott

, kommen,  weil  Gerechte  wie  Unge-
rechte  davon  betroffen  werden  und
leiden  müssen.

, Andererseits  stimmt  es, daß ge-
mäßderBibeldieallergrößtederKa-

föstrophen,  die  Jesus in Matthäus
24:3,  21 und22  ankündigtenoch  aus-
stehtundrnitRiesenschrittenaufuns

zukornmt.  Deshalb  müssen  alle
Menschen  ebenso  davor  gewarnt
werden,  wie  die  Menschen  vor  der
Sintflut  gewarnt  wurden,  damit  sie
unter  der  schützenden  Hand  Gottes
überleben  und  in eine  sichere  neue
Ordnung  gefflhrt  werden  können.
. Besondere  Beaöhfüng  fand  auch
derDia-Vortragüberein  großes  Bau-
vorhaben  der  Zeugen  in der  neuen
niederösterreichischen  Landes-
hauptsfödt  St. Pölten,  wo  eine  grok
Kongreßhalle  errichtet  wird.

Mehrere  Landecker  Zeugen  Jeho-
vas wirkten  auch  in  der  KongreJ3or-
ganisationmit,  iiezumBeispielJo-

sefToth,  seines  Zeichens  Portierbei
der  TAG,  der  för  die  Durchführung
der  Taufe  verantwortlich  war.

Gesellschaft  für
psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei  'Le-
benspmblemen  - und  psychischen
Schwierigkeiten.'  Wir  haben  igisere
uresse  und  Sprechsfünden  geän-
dertl  Ab  März  eneichen  Sie  uns  an
jedem  Montag  von  16 bis  18 Uhr  in
Landeck/%jen,  Riefiangasse  W
(Ordiruition  Dr.  Kröss),  Thl.  3811.
Nervenärzdiche  Beratgng:  Dr.  R.
KrÖss,  Sozialbemtung:  Dipl.  5Ä
Brigitte  Saurwein.
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i' SPÖ, Sprechtag

Der  SpÖ Sprechtag  mit  dem  Be-  '

zirksvorsitzenden  NR  Mag.  Walter

GuggenbergeramMonfög,  dem27.

10. von  8.0€) Uhr  bis.lO.OO  Uhr  im

SPÖ Bezirkssekretariat  Landeck,

Maisengasse  20, Tel. 05442-2517,

findet  sfött.

Institut  r*  Familien-

und  Sozialberatung

6500  Landeck,

4Bimhqm,p1atz

Thlefon  05442/37823

UnentgeJtliche  ßemfüng  durch  zur

*rschwiegenheit  , verpflichtete

Fachleute:  Sozialberaterin:  Mayr  

Margareföa;  Arzt:  Dr.  Bayer  Klaus.

Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den:  Jurist  Dr.  Fuchs  4ois;  Psycho-

loge  Dr:  Juen  Hemiann;  Seelsorger

Pr  Rietzler  Hubert;  Berafüngs-

zeit:  Jeden  Montagvon  14 bis  16 Uhr.

TIROLEft

SENIORENBUND

Orlsgruppe  Lindeck

Obmann  Hans  Schröllei

Einen  wunderschönen  Ausflug,

der  bei  allen  86 Teilnehme;n  begei-

stert.  aufgenommen  wurde,  unter-

nahmen  wir,am  30. September.'  Nie-

mandvonunswußte,  wohindieFahrt

uns bringerk  sollte,  es war  eine  Fahrt

ins  Blaue,  ja,  im  wahrsten  Sinne  eine

solche,  denn  ein herrlich  bJauer

Himmel  begleitete  uns. Wohin  wird

unsderBusbringen,  daswardieFra-

ge, die uns eir4ige.Fahrkilometer  im
Ungewissen  ließ.  ' .

Aber  es dauerte  nicht  allzulange,

, da lüftete sich d0s Geheimnis, wir
fuhren  ins Pitzföl,  nach  Jerzens.  Auf  '

einer  schönen,  kurvenreichen,  ganz

- annehmbar  anstÖigenden  Gebirgs-

straJ3e erreichten  wir  das ifö Tiroler  -

Stil  erbaute  Hotel  Panorama  in  einer

S,eehöheyon  1450m.  Vondorthatten

' wir eine unvergeßliche  Panorama7

aussicht  auf  das Pitztal  und seine

Bergwelt.  . '

Bine  kräftige  Japse,  ein  gutes.

Schalerl  Kaffee,  eiffi edler  Tropfen

Wein  trugen  dazu  bei,  die  gute  Stim-

mung  aufzuheizen.  Der  Hotelier,

Herr  Reinsfödler,  überraschte  uns '

miteinerbesonderenGeste,  erzeigte

.uns 'eineii  Film  über  das Pitzföl,  dör  '

beidenAnwesendenmitApplaus  pe-

dankt  wurde.

Gut  gelaunt  und  mehr  als zufrie-',

denrnitdieserFahrtinsBlaueverab-

-schiedetenwirunsvondenWirtsleu-

ten  mit  einemDank  für  die  freundli-

bhe Aufnahtne  und  für  die  gute  Be-

wirtung.  ,Sicher  wird  dieser  Nach-

mittagsausflug  vie]en  noch  lange  in,-

guter  Erinnerung  bleiben,  um so

.mehr,  als einige  der  Teilnehmer  erst-

malsdiese  schöneLandschaftschau-

en konnten.  Bevor  ich  meinen  Be-'

richt  schließe,  möchte  ich  ii  Namen

aller  Teilnehmer  der Organisation

fttrdiesep  schönen  und  gemütlichen

Nachmittag  einen  herzlichen  Dank.

sagen.

Herta  Eschbacher

Kabarett  in  Zams

Am  Donnersfög,  dem  30. lO. ga-

stiert  um  20.15 Uhr  der  aus Fernse-

hen.und  Rundfunk  bekannte  Otio

Grünmandl  mit  dem  Kabarett  »Ich

komrneaus  derWirtschaft«imPfarr-

heim  Zams.  Für  die Veranstalfüng

zeichnet  sich  derSport-,  Kulfür-  und

Jugendausschuß  der  Gemeinde

Zams  verantwortlich.  a

»Unterwegs  im

Oberland«

. (Verschiedene  Berufe  im  Wandel'

derZeit).  IndieserSendereföehören.

Sie Mundart  und Volksmusik  zum

Thema  die »Klosterfrau<i.  Gestalter  a

und Sprecher  ist Bruno  Öttl.  Die

Sendung  wird  am 27. 10. 1986  um

17.10 Uhr  in  Ö-Regional  ausge-

strahlt.

Wacker  Altherren

in  Serfaus

: Am Sonnfög, den 26. l0. 1986 finl

det  um 14.00  Uhr  auf  dem  Fußball-

platz  in Serfaus  ein Freundschafts-

spiel  zwischen  den Altherren  von  

Wacker  Innsbnick  und  den Alther-

ren  von  Serfaus  sfött. Die  Fußball-

freunde  werdendabei  sicher  auf.ihre

Rechnung  kommen.  Denn  die

Wackersenioren,  in deren  Reihen

auch  ehemalige  Klassespieler

kicken,  verstehen  es, das Publikum

mit  förem  »Scäh«  zu begeistern.

Landwirtschaftsminister

in  Landeck

Einladting  zum  öffentlichen  Ge-

spräch  mit  Landwirtschaftsminister

Dr.  Erich  Schrnidt  am  Samsfög,  dem

25. Oktober  1986  um 10.OO Uhr  im

Hotel  Nußbaum  in Landeck..

Der  Sprechfög.  mit  LAbg.

'Bezirksparteiobmann  HR  Mag.

Kurt  Leitl  am  Monfög,  den

27.10.1986  findet  von  9.bis  11.30  Uhr'

sfött.

Der  Sprechtag  mit  Sozialreferent

Bgm.  Werner  Doblander  am

Diensfög,  den28.lO.1986findetvon9

bis 11.30  {Jhr  sfött.

Sprechtag  fürBehinderte

Sprechfög  der  Sozialberatung  für

Behinderte  am Monfög,  den  27. Ok-

tober  1986  in Landeck,  Urichstr.  43,

von  13 bis 15 Uhr,  Tel.  05442/4040.

,In  Imst  Sprechstunden  nach  Verein-

barung.

Prykyhurnqr7mhai  zy

Scniorcuiieff  Zams

Wirladen  alle  Männerund  Frauen

zu unserem  nächsten  Seniorennach-

mitfög  am Mittwoch,  den  29. Okto-

ber  1986  recht  herzlich  ein. Zams.

Alte'Bundesstraße  2.

Diabetiker-Treffen  in

In  Zusammenarbeit  mit  dem

Krankenhaus  Zarns  veransföltet  der

»Bund  diabetischer  Kinder  und  Br-

machsener  'Österreichs«t,  Landes-

sektion  Tirol,  nun auch endlich  in

Landeck,  im  »Wiener#ald  -  Touro-

 tel Post«,  Malserstraße  19, monatli-

a che Treffen  für  ane Diabetiker  aus

den Bezirken  Imst  und  Landeck.

Daher  werden  alle  interessenten,

jungund  alt,  ersucht,  dieseGelegen-

heitzurkostenIosenInformationund

Schulung  über  die  richtige  Behand-

lung  ihrer  Krankheit  wahrzu-

nehmen.

Es besteht  auch  die Gelegenheit,

in gemütlichem  Rah;nen  an die  je-

ieiligenFachreferenten,  wieDiabe-

tologen,  Diäfössistentinnen  usw.,

persönliche  Fragen  zu richten.

Erster  Termin:  4.12.1986,  Beginn

19.30  Uhr!  Weitere  Treffen:  Jeden

ersten  Diensfög  im  Monat.  Anfragen

.bitte  an: Dipl.-  Diäfössistentin  Heidi
il

Nicolussi,  6522 Prutz  265,  Tel.

05472-6026  oder  Dr. Hans  Schön-

Her'r, Interne  Abteilung,  Kranken-'

haus  Zams.

S\  Zanis  Srktion  1N'inter

Der  SV  Zams/Sektion  Winter

führt  auch  heuer  wiederum  ein

Trockentraining. auf die kommende
Wintersaison  duröh.  An  diesem  ko-

stenlosen  und seitens  'der  aSchüler

und Kinder  freiwilligeq  Training

kann  jedes  Zammer  Kind  teil-

nehmen.

Trainingsbeginn  ist Samstag,  25.

Oktober.  Treffpunkt:  um 14 Uhr  vor

der HS Zams.  Bekleidung:  Trai-

ningsar+zug  (Turnhose),  Turnschu-  '

,he. Das Training  wird  von Lentsch

Wilfried,  Schranz  Emil  iind  Mairho-

fer Alice  (vom ÖSV,ausgebildete

Trainingsleiter)  durchgeführt.  Der

SV Zams/Sektion  Winter  hofft  auf

reges  Interesse  und  zahlreiche

Teilnahme.

Ankündigung

Mosterei  in Betrieb.  Der  Obst-

und Gartenbauverein  Zams  gibt  be-

kannt, daß dieMosterei  anfolgenden

Tagen  ganztägig  geöffnet  ist:

 Freitag,  24.10.,  Samstag,  25.10.,

Frcimg,  31.10., Samsfög,  8.11.

Vorbestellungen  bei größeren  Me

gen Obst  unter  der  Tel. 37945.

Fließ:

Heirat:  17.10. Albeit  Birlmair  und

ClaudiaWalch,  beideaus  Fließ.  Kas-

sianSchlatter,  Fließ  undErikaMaria

Juen,  Zams.

Sterbefall:  11.10. Thaler  Johann.

Pians:

Heirat:  17.10. Franz  Konrad  Spren-

ger,  Pians und Hedwig  Siegele,

Kappl.

Schönwies:

Sterbefall:  15.10. Maria  Gabl,  geb.

1898.

Galtür:

Heirat:  17.10 Lorenz  Ernst  Josef  ur  a

WalterChristineAngelika,  beideah

Galtür.

Kappl:

Heirat:  17.10. Siegele  Othmar  und

Zangerle  Martha,  beide  aus Kappl.

Tösens:

Heirat:  16.10. KneringerErwin,  Tö-

sens und Eiterer  Getraud,  Kau-

nerberg.

Zams:

Heirat:  17.10. Plangger  David  und.

Irene  Zangerl,  tx,ide  aus Zams.

Geburt:  I0.10. Schultus  Claudia.

Sterbefa]]:  14.10. Krismer  Olga.

Flirsch:

Geburt:  9.10. Wiestner  Claudia

Maria.

Ried:

Geburt:  l1-.10. Larcher  Reinhard

Franz.

Bezirk  Imst:

Geburten:'  13.10. KranebitterDaniel,

Rietz,  12.10.a Auer  Daniel,  .Imst,

.10.IO. Wilhelm  Katrin  Maria,  Söl-

den,.,8.10.  Oberhofer  Bettina  Ida,

Tarrenz.

Sterbefall:  .13.10. 'Plattner  Maria,

Otz.  ' . ' -
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Schach

Diätberatung

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmannschaft  Landeck,  
InnstraPie  15, findet  ab 17.9.1986  je-

. - den l. und 3. Mittwochnachmttfög

von 15 bis 16.30 Uhrundjeden2. und
, 4. Mittwochabend  von 18 bis 19.30
 Uhr  eiöe DiÄtberatung  bei Qrgan-
und Stoffwechselerkrankungen  und
bei Übergewicht  sfött.  '

Achtung  Aquarianer!

Neuerlich  findet  ein Treffen  am
Mittwoch.  den 5. November  um 20
Uhr  im Gasthof  Bierkeller  in  Land-

' eck  statt.  -

Exerzitienhaus

Innsbruck
l

Besinnungsföge  fiir  Mädchen  und
junge  Frauen  (ab 17 Jahren)  »Woran

orientieri  ich  mein  Leben?«..Sams-
tag, den 25. Oktober  um 15.30  Uhr
und  Sonnfög,  den  26. Oktober  um 17
Uhr  (P. Josef  Thorer  SJ).

Wir  suchen:

Maurer(in),  Tapezierer(in),  Tisch-
lermeister(in),  Tischler(in),  Schlos-
ser(in),  Schriftenmaler(in),  ZimHe-
rer(in),  . Fliesenleger(in),  Metz:

 ger(in), LKW-Mech@niker(in),

Erwachsenenschule

-'  Kappl
Pflanzendruck:

(Sets, Servietten,  Tischdecke,  Vor-
hänge),  Kursleiterin:  Andrea  Sieß,
Kursbeitrag:  S lOO. -  und  Material-
kosten,  Dauer:  2 Abende
(4 Stunden),  Beginn:  Donnersfög,
6.11.1986, 20 TJhr,  mitzubringen:
1 dickerund  I dünnerWasserfarben-

pinsel,  l Schürze,  getrocknete  Blät-
ter, Blüten  und  Gräser

-Giförre  ohne  Noten:

(Liedbegleitung  auf der  Giförre),

Kur@leiter:  Andreas  Juen,  Kursbei-
trag:  S 250.-,  Kursdauer:
lO Abende  (10 Einzelstunden),  Be-
ginn:  Montag,  27.10.1986,  20 Uhr,'
Teilnehmer:  5PersonenproGruppe.

'  Ae14ungen  und Information  bei:
OlgaZ,ingerle,  Tel.  05445/6407.

Stadtpfarre  Landeck
Sonntag,  26.10.1986,  9.30  Uhr  Fa-

miliengottesdienst,  1. Jahrtag  f. Cilli
Bledlu.  LuiseFili,  Gedenkend.  Ver-
st. d. Fam.  Kircher-Juen,  19 UhrHl.
Messe  f. AdolfBlunder,  Maria  Kris-
mer,  Maria  u. Konrad  Thaler,  Hans
Grafl  u. verst.  Angehörige

Montag,  27.10.1986,  19.30  UhrRo-
senkranz  gestaltet  von  der Legio
Maria

Diensfög,  '28.10.1986,' .19.30 Uhr
'Hl;  Messe  f:  Karl  Klomberg,  Josefa
Winkler,  Aloisia  Gstraunthaler,

Mittwoch,  -29.10.1986,  19.30  Uhr
HI. Messe  f. Johann  Ertl,  Albert
Gundolf,  Rudolfu.  LuciaFimbeiger

Donnerstag,  30.10.1986,  19.30  Uhr
' HI.  Messe  f. Aloisia  Zettlu.  Söhne,

Artur  Eberl,  Verstorbene  vom  unte-
ren)Windegg

Freifög,  31.10.1986, 16 Uhr  Vor-

abendmes4e im A]tersheim f. Mag-
Jalena  Schröcker,  Johann  Folie,
Anni  Gross,.  19.30  {Jhr  Vorabend-
messe  f.  Johann'  Zangerle,  ' Karl
Muigg  und  Alois  Beck-Muigg,  Ver=
st. d. Fam.  Mächac-Schneider-Peer,
Erwin  Thöni,  20 Uhr  Reformations-
feier  in derEvang.  Markuskircl.e

S@mstag, 1.11.1986, Allerheiligen,
9.30 Uhr  Familiengottesdienst  f.
Ernmi  gabanser,  Rudolf  u.  Lucia

Fimberge4  Karl  Klomberg,  14 Uhr
Okumenische  Friedhofsteier
(Sarnmlung  f. d. Lautsprecheranla-
ge), 19 Uhr  Hl.  Messe  f. Ludwig
Pfeifer,  ErwinFalger,  Verst.  d. Fam.

a Auer-Lins

Sonntag,  2.11.1986, Allerseelen,
9.30 Uhr  Farniliengottesdienst  f.
Hermann  Scheiber,'Robert  Steiner,
Josefa  Winkler,  anschl.  +»Gräberseg-

nung),  19 Uhr  HI. Messe  f. Maria'  
Pfeifer  geb. Krautschneider,  Otto
Plattner,  Verst.  d. Fam.  Dobrovolny-
Plattner,  Hilda  Mayr

Jeden  Samstag  um 17 Uhr  Rosen-
'kranz  in  der  Stadtpfarrkirche.

Pfarr)kirche  Perjen
Soru'ifög,  26.10.1986,  8.30  Uhr  Hl.

Messe  fflr  Sophie  Sturm  Jhm.  und
für  Ida  Büsel,  10 Uhr  Hl.  Messe  für

'die  Pfarjgemöinde  und  für  Johann
Krismer,  19 Uhr  Hl.  Messe  für  Fer-
dinand  Gopp  und  für  Karl'  Ginther

Montag,  27.10.1986, 7 Uhr  HI.
Messe  fiir  Gerlinde  Gföllner  und  für
Josefa  Raich  '

Diensfög,  28.10.1986,  7 [för  Hl.
Messe  für  Helene  Huber,  für  Hilda
Sager  und ffir  verst.  Eltern  Köck-
Peintner

Mittwoch,  29.10.1986,  7 Uhr  Hl.
Messe  für  Emma  Gigele,  fflr  Kaföa-
rina  Messmerund  füreine  bestimm-
te Meinung,  18 {Jhr  Kindergebet.

Donne.rsfögl  30.10.1986,  7 UhrHl.
Messe  ffir  Alfred,  Anton  und  Not-'
burga  Oberkalmsteiner,  für  Alexan-
der  Sprenger

Freifög,  31.'10.1986,  7 Uhr  Hl.
Messe  för  Johann  Schranz  und  für
Jana Rudig,  19 Uhr  Hl.  Messe  für
verst.  Eltern  und Geschw.  Funder
und  für  Robert  Thurner

Samsfög,  1.11.1986, Allerheiligen
(Chor),  8.30  {JhrHl.  MessefflrVer-
st. deraFam.  Walch-Kappacher,  lO
Uhr  Hl.  Messe  für  die  Pfarrgemein-.
de, fürJosef  Zangerl  und  für  Caroli-

, naPöllJhm.,  14UhrGräbersegnung
aufdemLandeckerFriedhof,  19Uhr
HI.  MessefflrChristineWallnergeb.

Leiter  und  für  Helene  Huber

.PFaiikirclie  Bru@gen
' Sonnfög,  26.10.1986,  9 '[n'ir  Hl.

Amt  für  die Pfarrgemeinde,  10.30
{Jhr  Kindermesse  f. Walter  Nieder-
mair,  19 Uhr  Oktoberrosenkranz,
19.30 Uhr  Hl. Messe  für Eugen
Sailer

Monfög,  27.10.1986, 7 Uhr  Hl.
Messe  f. Verst.  Schmiderer,  19.30
{Thr  Oktoberrosenkranz

Dienstag,  28.10.1986,  HI.  Äpostel
SimonundJudas,  19UhrOktoberro-
senkranz,  19.30  Uhr  Jugendmesse  f.
Hans  u. Cäzilia  Bledl  "
' Mittwoch,  29.10.1986,  8 Uhr  Hl.

.MesseffirMariaGeiger,  anschl.  Ok-
toberrosenkranz

Donnersfög,  30.10,1986,  17'Uhtd
Kindermesse  f. Schmid  Alois,  19.30
{Jhr  Oktoberrosenkranz

Freitag,  31.10.1986, Hl. Bischof
Wolfgang,  19 Uhr  Oktoberrosen-  i
kranz,  19.30  Uhr  Frauenmesse  für
Hermann  Scheiber

Samsfög,  1.11.1986, Fest  Allerhei-,
ligen,  9 Uhr  feierl.  Hochamt  für  die
Pfarrgemeinde,  19.30  Uhrhl.  Messe
für  verst.  Eltern  Trenkwalder-
Schranz

Pfarrkirche  Zams
Sonntag,  26.10.1986,  8.30  UhrJah-

resmesse  für  Verst.  der. Fam.  Dega-
speri, 10.30 Uhr  Jahresmesse  för
.Katharina  und Ida  Nicolussi,  19.30
Uhr  Oktoberrosenkranz

Monfög,  2.10.1986,  7.15' Uhr  Jah-
.resmesse  für  Verst.  der  Fam.  Kecht-
Praxmarer,  10 Uhr  Betstunde  der
Frauen  für  die Kranken

Dienstag,  28.10.1986,  Fest  der  HI.
Apostel  Simon  und  Judas,  19.30  Uhr
Jahresmesse  für  Ürnst  Braumann

Mittwoch,  29.10.1986,  7.15 Uhr
Schülermesse  als Jahresmesse  für
Maria  und  Ghristian  Nicolussi

Donnet'sfög130.10.l986,  19.30Uhr
Jahresamt  für  Ulrich  Öttl

Freifög,  31.10.1986,  Hl.  Wolfgang,
'7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Ottilie
Giner,  19.30  {JhrJahresämtf.  Mar-
greth  Hamrnerl

Samstag,  1.11.1986, Hochfest  Al-
lerheiligen  - Ablaßtag,  8.30  Uhr  Hl.
Amt  für  die'  Pfarrfargilie,  10.30  Uhr
Jahresamt  für  verst.  Eltern  und
Geschw. Ladne4  13.30  Uhr  Seelen-

' rosenkranz,  14 Uhr  Predigt  auf  dem
Friedhof  und Gräbersegnung,  19.30
Uhr  HI.  Messe  für  die  Pfarrfamilie

Sonntag,  2.11.1986, Allerseelen,
8.30  Uhr   Requiem  ffir  alle
Verstorbenen-Gräbersegnung,  10.30
{Jhr  Bundmesse  für  Helene'Fadum,
19.30  Uhr  Seelenrosenkranz

Evangelische

(,ottesdienste

Sopntag,  26.10. : 9.30  'Uhr  Landeck
Freifög,  31.10.: 20 Uhr  Landeck,
Ökum.  Reformationsgedächtnis   '
Samsfög,  1.11.:  14 Uhr  Landeck,
Ökum.  Friedhofsfeier

Sonntag,  2.11. : 9 {Jhr  Imst,  17 Uhr
St. Anton

Christliche  Gemeinde

Spendlergasse  I, Landeck.
. Jeden Sonntag  Versammlung'  um
9.00  Uhr.

Ncuapüstolt'cfü  Kirche
Göttesdiefüt inZams,  AlteBundes-
strde  12. Die  0ottesdienste  sind  je-
dermanp  zugänglich.  Interessierte
sind  herzlich  wi)lkommen.

Jeden  Sonnfög  um I&OO Uhr
Gottaifüaut.
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ging  er  bewußt  durch  die  Küche  und

dann  durch  den 'Hintereingang  hin-

aus.t »Der  Neffe  behauptet,  seinen

OnkelheutemorgenvomBusaus  auf

9er Neffe kam
mH dem 8uis

Sergeant  Grahg,  schaute  sich  ge-

wissenhaft  im  Wohnzimmer  des

kleinen  ländlichen  Hauses  um,

nahm  öinen  tiefen  Zug  Landluft  am

offenenFensterundpfiffdanndieer-

sten drei  Takte  von  »Wenn ich ein

stezu  schaffenmachte,  die  gegen  die

Wand  gelehnt  war.  »Da  Sie  ja  nichts

Besseres  zu tun  haben,  springen  Sie

mal  aufden  nächstenBus  und  schau-

ennach,  obmanvondortausfötsäch-

lich  t'is in dieses Zimmer  sehen

kann«,  meinte  Carter.

mj

demBodenliegen  ges6henzu  haben.

Er  sei sofortzufiHaus  gegangenund

habe  das Schloß  gewaltsamgeöffnet.

Er  hat  am Schloß  gfündliche  Arbeit

geleistet.«  Plötzlich  drehte  sich  Car-

ter  um  und  schaute  Graham  ins Ge-

. sicht.  »Hier  stimmt  etwas nicht,...'

ich  möchte  vonParkindie  Geschich-

te noch  einmal  hören.«

Ben  Parkin  war  ein  gror3er, breit-

schultriger  junger  Mann  mit  roten

Händen.  Er war auch der einzige

noch  lebende  Verwandte  des Toten.

Erversuchteauchnicht,  dieseTatsa-

che zu vertuschen.

))ES waroffensichtlicheinUnfall«,

erklärte  er. »Meiner  Meinung  nach

,hat  mein  Onkel,  gestern  abend  den

Gashahn  aufgedreht,  dann wurde

)ihm  schwindelig  und  er fiel  um,  eBe

er Feuer  machen  könnte.«

+»Mit seinem  Kopf  stieß er im  Fal-

len  gegen  den  Ofen...  Ich  habe  übei.

solche  Unfölle  mit  alten  Menschen

schon oft in, der Zeitung @elesen.«
Graham  nickte  zustimmend.  »Der

ArztgabdieTodeszeitmitetwa23.OO

{Jhr  gestern  nacht  an. Wir  müssen

nur  noch  auf  den  Obduktionsbericht

warten,  umdiegenaueTodesursache

zu erfahren.«i

Carter  war darnit  offensichtlich

nichtzufrieden. Erging@cheinmal
im Wohnzimrner  äuf  uföd ab und

blieb  sch1ieJ31ich vor  dem  Gasofen

stehen,  um  sich  die  mit  Kreide  ge-

malten  Umrisse  von  Joshuas  Leiche

zu betrachten.

»Sie haben  hier  nichts  berührt?«

fragte  er. Parkin  zeigte  zum  Fenster:

'»Ichhabees  natürlich  sofort  geöffnet

und  den Gashahn  abgedreht.  Sonst

.,habe  ich  aber  nichfö  verändert...  Ich  -.

bin  dann  sofort  hinausgegangen,  u}:

den  Noförztwagen  zu nifen.«i

Graham  war  ganz  still  geworden,,'

nachdem  Inspektor  Carter  Parkin

gesagt  hatte;  er könne  gehen.

»Ichversteheesnicht,  Sir.  DieGe-.

schichte  stirnmtfürmich,«  meinte  er

zu Inspektor  Carter.

»Nichts  als ein Haufen  Lügen.

WennSiemichfragen,  dannhatsich

der  jungeMannvielMühe  gemacht,

um  uns  die  Geschichte  glaubwürdig

darzustellen,«  antwortete  Carter

barsch.

Was meinte  Inspektor  Carter?

i i',r4

DIE  FAHF!T  DES
vr"'a

.Vöglein  wär«,  als w'olle  er damit  den

LinariepvogelimKäfig.ansprechen.

DerVogelfüfütesichnichtange5pro-

chen,'  aber Graham  erhielt  einen

mißbilligenden  Blick  von  Inspektor.

' Carter,dersichineinerSeemannski-

Diy  Ijisung:'

lol  tpnp  1rgq.xaqü4g  luu  (sta&  -

-uyH' aqays) 8gq  q  iagohua4u.

'-q.rapa.iqglsuos  'u';ösup')qüpH.+afi'

-y.roh1psIqapu.rggq1tmo4sg5  se(l

DerBusfahrerwar  nichtbegeistert

von  Grahams  Auftrag.  Trotzdem

blieb  er  einige  Zeit  mit  dem  Bus  an

derHaltestellevordemkleinenHaus

, stehen  und verfolgte  amüsiert  die

Vorstellung.  ))ES ist  nicht  gerade  ein-

fach«<,  berichtete  Graham.  »Man  . "

inuß  seinenKopfschonmächtig  in  "

die  Höhe'schraubenz  wenn  Siever-

stehen,  was ich  meine  -,-aber  es ist

mjtSicherheitmöglich.«  , l'.

Nachdem  Carter  die   Untersu-

chungen '  Wohnzimmer von Jo- Welöhe  Strecke  muß der  Tankwagen  fahren,  uni die'  leere  Tank-

shua  Marsh  abgeschlossen  hatte,  stelle  mit  Benz-in  Zu  vergorgen?
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Nachwuchs  erfolgreich
Jugend  des  TTC  Iandeck  schon  Herbstmeister?

IandecksJugendmannschaft,  beiderDapuntWolfgangundSiegeleFlo-
rian  heuer  zuaem noch  in  der  Schüler-Klasse  spieJberechtigt  sind.  v.l.
Zechüer  Alexander,  Siegele  Florian,  Dapunt  Wolfgang.

8ouverän  beendete  die Jugend-
'4annschaft  des TTC  Landeck  den
,rsten  als Doppelrunde  geführten
Durchgang  der  Herbstmeisterschaft
in  derJugend-Klasse  Oberland.  Alle
drei  Begegnungen  (Inzing,  Silz  und
Imst)  wurden  mit  dem  höchsten  Er-
gebnis  von  7:0  gewonnen.

Da die, Gegner  in dieser  Jugend-

Klasse  offensichtlich  nicht'sförk  ge-

nug sind,  plant  man,  dieJugendli-
chendes  TTCLauchab,undzuinder

zweiten  , Herrenmannschaft  (Ge-
bietsklasse)  einzusetzen.  Bereits  ihr
erster  Einsatz  gegen  Silz  3 war  ein
vollerErfolgund  so siegtedieMaru'i-
schaff  mit  Spielführer  Köhle  Arois,
Bock  Klaus,  Dapunt  Wolfgang  und
Siegele  Florian  mit  9:2.

Tennisclubmeisterschaft  in  Serfaus
Schranz  Sieghart  und  Schranz  Silviä  Clubmeister

Bei  idealen  äußeren  Bedingungen
'fanden  vor  kurzem  die  Tennisclub-
meisterschaften  in Serfaus  statt. 18
Herren,  viär  Damen  und  % Jugend-
liche  beteiligien  sich  an dieser  Mei-
sterschaft.  Den  Titel  bei  den Herren
holte  sich  Sieghart  Schranz,  bei  den
Damen  war  Silvia  Schranz  er-
fo1greic6.

Für  einen  reibungslosen  Ablauf
der  Veranstalfüng  sorgte  das Team
des  Sportclub  Serfaus,  Sektion
Tennis.

Ergebnisse:

Herren:  1.Sieghart  Schranz,
2.Gottfried  Waldner,  3.Sieghart

Waldner,  4.Heinz  Schäfler.

Damen:  l.Sifüia  Schrar4z,
2.Susanne  Purtscher,  3.Romana
Thurnes,  4.Zo1a  Hochenegger.

Jugend  unter  14 Jahre:  1.Siegfried

Wachter,  2.Arno1d  Mangoit,
3.Tomas  Hammerle,  4.Christian
Pedroß,

JugÖnd  über  14 Jahre:  1.Reinhard
Thurnes,  2.A1exander  Hammerle.

Trost:  l.Sieghart  Westreicher,
'2.Kar1  Lugger,  3.Rudo1f  Hammer-
le, 4.Reinhard  Thurnes.

Doppel:  1.Waldner  S./Hamrner-
le R.,  2.Westreicher  S./Hochengger
T

Ing.  Mair  - Sföiitypnkiinig  -
Schwarzenbacher  - Vizpkönigin

Das diesjährige  Schützenkönigs-
schießen  der  Gilde  wurde  gleichzei-
tig  als  Kirchfögskrapfenschießen

veranstaltet.  Diese  Gaumenfreuden
spendetedieregierende  TirolerMei-
sterinaus  Zams,  Elisabeth  Pfandler
und  verteilte  diese  an jene,  die  Zeh-
ner  geschossen  haben.

Auf  iie  150  m Disfönz  wurde  mit
Glücksschuß  der  König  und  die  Vi-
zeMnigin  ermittelt,  gleichzeitig
wurdenheuer  erstmals  auch  Schieß-

erleichterungen gewät7rt, aum Neu-
lingen  Chancen  zu geben.

Auch  auf der Stehbockscheibe,
50m,  war  reges Treiben,  konnten
dochhierJungschützen,  Damenund
Altschützen  sowie  auch Veteranen
ihre  eigenen  Bewerbe  schießen.  Die
abschließende  Siegerehrung  und

@leichzeitige Preisverteilung  war  ein
Familienfest  und wur&  von den
Schützenbrüdern  Venier  und  Streng
musikalisch  umrahmt.

Ergebnisse:

150m  10er  Serie  liegend  frei:
l. Prim.  Dr.  PezzeiFriedl,  Zams,  94
Ringe,  2. Schöpf  Rudolf,  Zams,  94,
3. StrengAlois,  Zams,93,4.  Deisen-
)'erger.Othmar,  Zams,  93, 5. Schwar-
zenbacher  Edith,  Zams,  92.

150m  10erSerieliegendaufgelegt:

l. Ing. Pfandl  Hqns,  Zams,  96, 2.
(3rüner  Hu5ert,  Zams,  95, 3. Ing.
Kohler  Gerhard,  Zams,  94',  4.
Tschallener  Reinhold,  Zams,  93, 5.
Erhart  Edi,  Landeck  93.

150m  Vderanen:  l. Ing.  Schwan-
ninger  Alfons,  Zams,  91.

Schleckerscheibe:  Glücksscheibe
150m:  1. Streng  Alois,  Zams,  380
Teiler,  2. Scalvini  Guido,  Zams,
389,  3. Pfandl  Reinhard,  Zams,  425,
4. Pezzei Sabine,  Zams,  453, 5.
Erhart  Regina,  Landeck,  494.

50m  Stehbock4Scheibe  Herren:  1.
Pezzei  plorian,  Zan'is,  96 Ringe,  2.
Ing.  Pfandl  Hans,  Zams,  95, 3. Ve-
nier  Alois,  Zams,  91, 4. Schöpf  %-
dolf,  Zams,  91, -5. 3cheiber  Karl,
Zams,  90.

50mStehbock-ScheibeDamen:  1.
Schwarzenbacher  Edith,  Zams,  92
Ringe,  2. Kohler  Christine,  Zams,

91, 3. Pez7ei  Sabine, Zams, 91, 4.
Pfandler  Elisabeth,  Zams,  89, 5.
Pezzei  Herta,  Zamä,  86.

50m  Stehbock-Scheibe  Jung-
schützerl:  1. PfandlReinhard,  Zams,
91 Ringe,  2.  Tschallener  Peter,
Zams,  87, 3. Kohler  Christian,
Zams,  81, 4. Mungenast  Stefan,
Zams,  78, 5. Mungenast  Märkus,
Zams,  74.

50m  Stehbock-Scheibe  Altschüt-
zen: 1. PurtscherAlois,  Landeck,  92
Ringe.

50m  Stehbock-Scheibe.  Vetera-
nen:  1. MR  Dr.  Codpmo  Hans,
Zams,  86 Rit»ge,  2. Ing.  Schwannin-
gcr Alfons,  Zams,  85, 3. Delago
Erich,  Zams,  79, 4. Klingseis  Josef,
Zams,  73.

A Essn  mit  Hindernis
Akurat  am  Kirchtag,  wenn
liabe  Gäst  sein  beim  Essn,
ist  grad  oans  /m Haus
auf's  »Tuck-tuan«  versessen.
latz  stellts  enk  grad  vor
-na  so  a Ma1heur-

sphwimmt  nit  auf  dr  Nudlsuppn
nebm  Würstl'ä  »Büroklammer«  daher?
»ln  den  Nude1n  ists  gwesn,
die  Köchin  ist  schuld«,
hearida  nou  sagn.
Ibrauch  a Eselsgeduld.

»lnsre  Suppn  sein  gfährlich«
»Dafür  machens  nit  dick*.
++/ schreibat  da  gleich  nach  Hall  in d Fabrik.«
»Da  weard  gar  nix  gschriebn,
der  Schelm  ist  im  Haus«,
/ muster  mir  meine  Leut
nach  dem  Essn  schun  aus.
Auf  mein  scharfen  BLick
haltet  lei  oaner  nit  Stand.
latz  hat'r  de  Klammer
als  Schmuck  an  dr  Wand.

An  frohen  Gruß  an  die  Leser,
desmal  auf  Wattnerisch

Johanna  Siess



Natürliche Frische y@rmitteln diese Trachtenmodelle aus der Fhmilie
++Almrausch«  von GOSSL.  Links  ein fröhliches  Ensemble  aus reiner

Baumwolle  im  lustigen  Mustermix  von  Uni  und  Streifen.  Das Grün  der

einförbigen  Bluse  findet  sich im  Streifenmuster  des Gilets  wieder.  Der

ebenfalls  gestreifte,  weite  Rock  hat  einen  separaten  Schürzentetl,  der  je

nach  Lust  und  Iaune  aufgeknöpft  werden  kann.

Rechts  ein grünes  Roseggerlodenkostüm  mit  grauen  Kontrastelemen-

ten.  Sowohl  Jacke  als auch  die Quetschfalte  des Bundfaltenrockes  sind

doppelreföig  geknöpft.  Darunter  eine weiße  Bluse  mit  tiefgezogenem

Sattel  und  Hirschhornknöpfen.

Der  rustikaleHerrenpullover  in  Poloformhat  aufBrusthöhewaagrechte

Blockstreifen  in Kontrastfarbe.  mrschhornknöpfe  verstärken  den

trachtigenCharakter.  Dazuein  passenderbreiterBauernschal,  ebönfalls

aus reiner  Schurwolle.

Bei  den  Strickteilen  und  dem  Lodenkostüm  weist  das Wollsiegel  auf  die

hoheQua}iföthin.  Modelle:GOSSL

t a"
' Pfit"unsere  neu ertiffnete  Filifüi

I

j

I '

in  Landeck  suchen  wir  einen  tüchtigen

HIFI-Verkäufer.
Wenn  Sie an diesem  Arbeitsplatz  Interesse

haben,  sprechen  Sie  mit  Herrn  Schönauer,

Erlerstr.  17, Innsbruck,  Tel.  05222/26990.

d@
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-Hau$u-P,rogramm:
mit  dem Kachelofen-lffekt

Bei der  S+adtgemeinde  föndeck  komm+  die Stelle  eines

Sachbeaföeiters
in der  Finanzverwaltung

zur  Neubesetzung.

Bewerber  mi+ eibsofüierter  Handelsschule'oder  Bürokauf-
mannlehre  oder  meförjöhriger  BQroptaxis  mögen  ihre  Be-
werbungen  bis löngstens  07.1L86  beim  Stadtamt  Landeck
einreichen.
Bei männlichen  Bewerbern  soll+e der.  Prösenzdienst  absol-
vier+  sein.

Dem  Ansuchen  sind  folgende  Unterlagen  beizuöchließen:
Geburtsurkunde,  Staotsbürgerschaftsnachweis,  Schul-  und
Diens+zeugnisse,  Auszug  aus  dem  Strofregister,  amtsärz+li-
ches  A+test,  handgeschriebener  Lebenslauf.

[;)er Bürgermeister

a
a
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.. .. __,  .,,,,,,,,  Mit  dem

": l. Jahresgottesdienst
.l .gedenken  wir  in Liebe  u,nd

Dankbarkeit  unserer  lieben
= a_ Mutter,  Schwiegermutter  und

 ' Oma

-. a - a füi:  D1,,fü

.l .gedenken  wir  in Liebe  u,nd
Dankbarkeit  unserer  lieben
Mutter,  Schwiegermutter  und

' Oma

.CilliBledl
geb. Walch

am Sonnfög,  dem 26. Oktober
"  iim  9.30 Uhr  in der  Pfarrkirche
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NEUER  K'ÜCHENSCHAURAUM
Küchenträume  werden  wahr.  Bei uns, Wir  gehen  auf  alle Wünsche
ein.  ScRauen  Sie sich  das an,. Wirsind  dre Küchenprofis.

NEUE  RADIO-  UND  rERNSEHABTEILUNG
Auch  hierhaben  wir  dem  Trend  derZeit  Rechnung  ge,tragen.
Wirbieten  mehr  Übersicht,  noch  meÄrAngebote  und  Vergleichs-
möglichkeiteri  und  das  bekannte  Funkberaterservice.
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